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Wochenrückblick 
 
Das  Strom  Frontjahr  Base  beendete  die 44. Kalenderwoche  am OTC-Markt bei 36,55  €/MWh. 
Nach  einem  Stand  bei  36,70 €/MWh am Freitag, den 27.10.2017, war somit in der Woche  vom 
30.10. bis 03.11.  eine  leichte  Preisschwäche  von 0,15  €/MWh bzw. minus 0,4%  zu 
verzeichnen.  Das Wochenhoch lag  am Mittwoch bei  37,27 €/MWh und das Wochentief wurde 
am  Dienstag  bei  36,35  €/MWh ausgebildet.  
 
Seit  Mitte  Oktober ist  die  Volatilität gemessen am Average True  Range  Indikator (ATR, 
14-tägig)  mit  0,55 €/MWh  konstant. Die  ATR ist ein Indikator, der  die Schwankungsbreite  von 
Rohstoff-  und  Terminmärkten abbildet. Das  Besondere  an diesem  Indikator ist die 
Berücksichtigung von Gaps  (Kurslücken). Zum Vergleich: In den Monaten  Mai bis Mitte August 
lag  die  14-Tage-ATR bei  nur ca. 0,35  €/MWh.   

 
Ausblick - Technische Analyse Strom Frontjahr Base 
 
Analyse des Wochencharts – strategisch (physisch, nicht rollierend) 
 
Das  Strom  Frontjahr  Base  befindet sich seit seinem  Tiefpunkt bei 19,90  €/MWh im Februar 
2016  in  einem  intakten  primären Aufwärtstrend. Dabei wurden markante Verlaufstiefs 
markiert, die  auf immer  höheren Niveaus ausgeprägt wurden. Diese  markanten Tiefpunkte 
liegen  bei  24,1  €/MWh, 25,25 €/MWh, 28,61  €/MWh und 34,20  €/MWh, welche für die weitere 
zukünftige  Kursentwicklung nun wichtige  Unterstützungsmarken  darstellen  (siehe 
Wochenchart  1).  In  der  KW  43, der  vorletzten Woche, wurde  nun ein weiteres,  höher 
liegendes Verlaufstief bei  35,60 €/MWh ausgebildet.  
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Im  Zuge  dieses langfristigen Aufwärtstrends  unternahm das  Strom Frontjahr Base im Juli 
dieses Jahres  den  Versuch, die  bis  dahin für die  weitere  Kursentwicklung  entscheidende 
Widerstandsmarke  bei  31,50  €/MWh nach oben hin zu  durchbrechen.  Dieser Durchbruch 
verlief zunächst sehr  zaghaft und  schon in der  Folgewoche  fielen  die Notierung  wieder unter 
31,50  €/MWh  zurück.  In  der KW  32  gelang dem  Frontjahr dann der  nachhaltige  Ausbruch über 
diesen  markanten  Widerstand,  welcher nun einen für die langfristige Kursentwicklung sehr 
entscheidenden Support-Bereich ausbildet, sollten die  Kurse noch einmal in diese Region 
fallen.  
 
Mit  dem  Ausbruch  über  die  Marke  bei 31,50 €/MWh erfolgte  auch die Herausnahme der 32 
€/MWh-Marke, wodurch  auf Wochenschlusskursbasis ein neues Investmentkaufsignal 
etabliert  wurde.  Seitdem  steigen die Notierungen stetig weiter  an und haben in der letzten 
Woche  ein  neues Hoch  bei 37,27 €/MWh etabliert.  
 
Doch  auch  in  der  vergangenen Woche hat es  das  Strom  Frontjahr Base aufgrund  von 
Gewinnmitnahmen long-positionierter Trader  erneut nicht geschafft,  die Marke von 37 
€/MWh  auf Schlusskursbasis  zu  überwinden. Nichtsdestotrotz sind  weiterhin intra-week 
höhere  Hoch-  (37,27  €/MWh)  und  neue  höhere  Tiefstände  (35,60  €/MWh) identifizierbar. 
Damit  sind  der  langfristige  Aufwärtstrend und auch der  sich von diesem Basisaufwärtstrend 
beschleunigende  mittelfristige  Aufwärtstrend weiterhin intakt und laufen gleichgerichtet. 
Langfristig  gesehen  bleiben wir  daher weiter  positiv  gestimmt, solange  die in dieser Analyse 
genannten  Unterstützungsmarken nicht verletzt werden.  

 
Fazit zur Wochenchart-Analyse 
 
Das  Strom  Frontjahr  Base  befindet sich weiterhin in einem  intakten  primären und  sekundären 
Aufwärtstrend.  Um  neues  Aufwärtsmomentum  zu  entfachen, ist ein Wochenschlusskurs 
oberhalb  von  37 €/MWh  (idealerweise  über 37,27  €/MWh) erforderlich. Der  Weg  zur 
psychologischen Marke  von  40  €/MWh wäre dann freigesetzt. 
Solange  sich  zum  Ende  einer  Handelswoche  jedoch immer wieder  die Bären durchsetzen 
können  und  den  Markt  unter  37 €/MWh drücken, bleibt die Chance  auf eine  Konsolidierung  in 
diesem  Bereich  bestehen.  
Fällt  im  Rahmen  einer möglichen Konsolidierung das Strom  Frontjahr Base  unter das letzte 
Verlaufstief bei  35,60  €/MWh auf Wochenbasis  zurück, könnte  es zu einer ausgeprägteren 
Korrektur  kommen, die bis in den Bereich von 34,20  €/MWh und des grünen 
Basisaufwärtstrends führt  (Region um 33 €/MWh).  

 
Relevante Unterstützungen und Widerstände 
 
Widerstände 
- 40,00  €/MWh  (psychologische  Marke) 
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- 37,27  €/MWh  (Jahreshoch) 
 
Unterstützungen 
- 35,60  €/MWh  (letztes Verlaufstief) 
- 34,20  €/MWh  (Verlaufstief) 
- ca.  33  €/MWh (Basisaufwärtstrend) 
- 31,84  €/MWh  (38-Wochen-SMA) 
- 31,50  €/MWh  (mehrfacher  Widerstand wird  zur Unterstützung) 

 
Strom Frontjahr Base (Wochenchart 1) 

 
 
Analyse des Tagescharts – strategisch/trading (physisch, nicht rollierend) 
 
Im  Tageschart  2  des physischen Strom  Frontjahr Base  Kontraktes ist die Kursentwicklung seit 
August  dieses  Jahres dargestellt. Der  grüne  Basisaufwärtstrend und der  seit August gültige, 
braun  gestrichelte  Aufwärtstrend sind  nach wie  vor  intakt.  
 
Am  Mittwoch  startete der  Markt mit einer  Aufwärtskurslücke von 0,2  €/MWh bei 37,05  €/MWh 
in  den  Handel  und  konnte  im weiteren Tagesverlauf ein neues Jahreshoch bei 37,27  €/MWh 
verbuchen.  Weitere Preiszuwächse  blieben jedoch aus  und auch die Volatilität an diesem Tag 
war  vergleichsweise  gering. Die Unsicherheit über die  weitere  Kursentwicklung wird  durch 
die  Doji-Kerze an  diesem  Tag visualisiert, die  entsteht, wenn Eröffnungs- und  Schlusskurs auf 
absolut  identischen  Preisniveaus  liegen.  
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Auch  am  Folgetag, am  Donnerstag, gelang es den Bullen nicht, aus dem neuen Jahreshoch 
Kapital  zu  schlagen.  Auch  hier  ist eine  Kerze  mit kleinem  Körper  und  wenig  volatilen oberen 
und  unteren  Schatten  ersichtlich. Aufgrund der  mangelnden Überzeugungskraft der Bullen 
und  der  Bereitschaft  zu  Gewinnmitnahmen zum  Ende der Handelswoche, eröffnete der 
Freitag  mit  einer  Abwärtskurslücke  von erneut 0,2 €/MWh und die Notierungen fielen bis auf 
36,55  €/MWh  hinab.  
 
Mit  der  hier  beschriebenen Kursentwicklung entsteht eine  aus  der  Candlestick-Technik 
heraus  bekannte  obere  Umkehr in Form einer  „evening star“ Formation. Diese entsteht, wenn 
sich  nach  einer  Aufwärtsbewegung eine  Kombination aus einer  langen grünen,  einer kleinen 
oberen  Kerze  –  dem  Star (grün oder  rot) –  sowie  einer  langen roten Kerze  bildet. Die 
Formation  besteht  also  in  Summe aus drei bis vier  Kerzenkörpern. Idealerweise  sind  zudem 
zwei  Gaps  zwischen  den  drei/vier Kerzen existent. Der Schlusskurs der  letzten Kerze  befindet 
sich  unter  der  Mitte des ersten Kerzenkörpers der  Gesamtformation.  
 
Ist  die  mittlere  Kerze  ein Doji,  nennt man die Formation „evening  doji star“ oder „abandoned 
baby  top“.  Auch zwei  Stars oder  Dojis,  so  wie  in diesem Fall, in der  Mitte  sind  möglich (siehe 
Chart  2).  
 
Statistische  Untersuchungen von Thomas  N. Bulkowski in seinem  Werk „Enzyklopädie der 
Candlesticks“  haben ergeben,  dass es  bei  einer „evening star“ Formation  zu einer bearishen 
Umkehr  in  90%  der  Fälle innerhalb eines Bärenmarktes mit Bestätigungsfolgekerze  kommt. 
Diese  hohe  Trefferquote  gilt allerdings  nicht in der  jetzigen Marktkonstellation,  da  sich das 
Strom  Frontjahr  Base übergeordnet in einem  Bullenmarkt befindet! Nichtsdestotrotz  verdient 
diese  Formation erhöhte  Aufmerksamkeit. Denn kommt es  zu  Wochenbeginn zu weiter 
fallenden  Preisen und  eine  rote Bestätigungsfolgekerze  bildet sich aus, könnte  dies den 
braunen  sekundären  Aufwärtstrend in ernsthafte  Bedrängnis  bringen. Fallen die Notierungen 
auf Tagesschlusskursbasis unter 36,19 €/MWh zurück, sollte  es zu einem Test des „tweezer 
bottoms“  vom 23./24.10.  bei 35,60 €/MWh kommen können.   
 
Auf der  Oberseite  kann  durch die  Verbindung der  letzten Hochpunkte  eine leicht steigende 
Widerstandsgerade  identifiziert werden (schwarz gestrichelt), wodurch sich in Kombination 
mit  dem  braun  gestrichelten sekundären Aufwärtstrend eine  Keilformation erkennen lässt. In 
der  klassischen  Formationslehre  wird  diese  Formation als „bearisher  Keil“ bezeichnet und 
lässt  demnach  das  mögliche  Ende  des Aufwärtstrends  erkennen. Jedoch gilt ein weiterer 
wesentlicher  Grundsatz  der Technischen Analyse  ebenfalls:  Handele niemals eine  Formation, 
wenn  diese  nicht  nachhaltig  bestätigt und  komplettiert wurde. Demnach ist es also in jedem 
Fall  ratsam, auf ein  neues Trading-Signal im weiteren Handelsgeschehen zu warten. 
 
Der  „bearishe  Keil“  würde  mit dem  Durchbruch der  braunen Aufwärtstrendlinie bei 36,19 
€/MWh  negativ aufgelöst  und  in diesem Fall seinem  Namen alle Ehre machen. Ein Preisrutsch 
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bis  auf 35,60  €/MWh, wie oben bereits  beschrieben, sollte  dann angenommen werden 
können.  An  dieser  Unterstützungsmarke  ist zunächst mit Kaufdruck zu rechnen. Denn wird 
diese  Marke  unterlaufen, ist der sekundäre  Aufwärtstrend zu  den Akten zu legen.   
Auf der  Oberseite  würde  der Deckel wiederum „bullish gelüftet“,  wenn  es zu einem 
Tagesschlusskurs  über  der  oberen Keilbegrenzung käme, die  derzeit bei 37,28  €/MWh 
verläuft.  Der  Weg  bis zur 40  €/MWh-Marke  wäre  dann freigelegt.   
 

Strom Frontjahr Base (Tageschart 2) 

 
 
Fazit zur Tageschart-Analyse 
 
Das  Strom  Frontjahr  Base  befindet sich im Tageschart in einem intakten Aufwärtstrend. Die 
primären  und  sekundären  Trends sind nach wie vor  bullish ausgerichtet. Die  Dynamik auf der 
Oberseite  gerät  allerdings  ins  Stocken. Die obere Begrenzung einer Keilformation hindert die 
Notierungen  bisher an  einem  kräftigen Impuls. Dieser Deckel  würde  jedoch gehoben,  wenn es 
den  Bullen  gelingt, einen  nachhaltigen Tagesschlusskurs  über 37,28  €/MWh herbeizuführen. 
 
Schaffen  es jedoch  die  Bären, aus der  „evening doji  star“ Formation Kapital zu schlagen und 
nutzen  diese  die  damit  verbundenen statistischen Vorteile auf der  Unterseite  aus,  so könnte 
es  zu  einem  Bruch des  mittelfristigen braunen Aufwärtstrends  kommen.  Das letzte 
Verlaufstief bei  35,60  €/MWh dürfte  dann in den Fokus  der Händler  geraten.   
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Relevante Unterstützungen und Widerstände 
 
Widerstände 
- 40,00  €/MWh  (psychologische  Marke) 
- 37,28  (obere  Keilbegrenzung) 
 
Unterstützungen 
- 36,19  €/MWh  (sekundärer Aufwärtstrend) 
- 35,6  €/MWh  (Verlaufstief) 
- 34,85  €/MWh  (Verlaufstief) 
- 34,20  €/MWh  (Verlaufstief) 
- 33,85  €/MWh  (zweifacher  Widerstand wird zur Unterstützung) 

 
Gesamtfazit 
 
Der  primäre, sekundäre und  tertiäre Trend sind  intakt und allesamt aufwärtsgerichtet. Die 
mittel-, lang-  und  kurzfristige  Perspektive ist damit zunächst weiter  bullish zu bewerten. Die 
Chancen  auf der  Longseite  erscheinen daher  solange  weiter vielversprechender als die 
Shorts,  bis  es zu  klaren  Umkehrsignalen kommt. Für die  mittel- bis langfristige 
Preisentwicklung  sollte  insbesondere das Tief bei 34,20  €/MWh genannt werden.  
Im  Tageschart  ist  formationsanalytisch ein „bearisher  Keil“ erkennbar,  der in den nächsten 
Handelstagen  in  die eine oder  andere  Richtung aufgelöst werden dürfte.  Trotz  der Tatsache, 
dass  es  sich  von  der reinen Chartlehre  her um einen „bearishen Keil“ handelt,  ist ein 
Trading-Signal  abzuwarten. Denn wird  die  obere  Keilbegrenzung bei 37,28  €/MWh nachhaltig 
überlaufen, wäre  der  Keil  bullish aufgelöst und weitere  Preissteigerungen in Richtung 40 
€/MWh-Marke  sollten angenommen werden können.  
 
Auf der  Unterseite wäre  mit einem  Rutsch unter die  steigende braun gestrichelte 
Keiltrendgerade  bei  36,19 €/MWh ein ernsthaftes Warnsignal für  die  aufwärtsgerichtete 
Preisentwicklung  generiert. In diesem Moment wechselt unsere  Einschätzung  von derzeit 
positiv  auf neutral.  Das Verlaufstief vom 24.10. bei 35,60 €/MWh sollte dann angelaufen 
werden  können.  Geht es hier unten durch, müsste  dies als  Schlag ins Kontor für die 
Strombullen  interpretiert  werden, denn dann wären die  Chancen für eine  ausgeprägtere 
Kurskorrektur  gegeben.   
 
Bitte  achten  Sie  auf die  genannten Unterstützungen und  Widerstände,  sie könnten 
entscheidende Marken für  die  weitere Kursentwicklung darstellen.  Setzen Sie zudem bei 
Ihren  Handelsaktivitäten selbständig Ihren Stopp in Abhängigkeit von  Ihrer Positionsgröße 
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und  Ihres  zur  Verfügung  stehenden Risikokapitals! 
 
Die  Charts wurden  mit  Tradesignal®  erstellt. 
Daten  aus  Thomson Reuters  Eikon. 
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